
Muster
für Studienverträge mit Studierenden
[bookmark: _Hlk39727252]in einer hochschulischen Pflegeausbildung
nach Teil 3 des Pflegeberufegesetzes (PflBG)
auf der Grundlage von Abschnitt II der Richtlinie der TdL
für duale Studiengänge und Masterstudiengänge i. V. m. TVA-L Pflege[endnoteRef:2] [2:  Dieses Muster ist für Vertragsverhältnisse mit Studierenden, die eine hochschulische Ausbildung nach Teil 3 des PflBG (sogenanntes Pflegestudium) absolvieren, zu verwenden. Es gilt nicht für ein Pflegestudium, welches auf der Grundlage von Teil 3 des PflBG in der am 31.12.2023 geltenden Fassung begonnen wurde.
Das Muster basiert zudem auf Abschnitt II der Richtlinie der TdL für duale Studiengänge und Masterstudiengänge vom 16. Mai 2019 in der aktuell geltenden Fassung (im Folgenden „Richtlinie“); das Vertragsmuster enthält jedoch folgende Abweichungen von den Handlungsempfehlungen der Richtlinie:
Das Ende des Vertragsverhältnisses ist abweichend von Abschnitt II Ziffer 8 Absatz 1 Satz 2 der Richtlinie in § 3 Absatz 3 des Vertrags geregelt.
Die Verlängerungsmöglichkeiten des Vertragsverhältnisses sind abweichend von Abschnitt II Ziffer 8 Absatz 4 Satz 1 der Richtlinie in § 3 Absatz 4 des Vertrags geregelt.
Die Binde- und Rückzahlungsgrundsätze sind abweichend von Abschnitt II Ziffer 9 der Richtlinie in § 9 des Vertrags in einer modifizierten Fassung geregelt.] 


Zwischen

[bookmark: Text1]      (ausbildende Einrichtung)[endnoteRef:3] [3:  Die ausbildende Einrichtung ist Träger des praktischen Teils der hochschulischen Pflegeausbildung (§ 38a PflBG) und schließt den Studienvertrag.] 

[bookmark: Text2]vertreten durch      
[bookmark: Text3]Anschrift:      

und

[bookmark: Text4]Name:       (studierende Person)
[bookmark: Text5]Anschrift:      
[bookmark: Text6]geboren am:      

wird unter Zustimmung der gesetzlichen Vertretung[endnoteRef:4], [4:  Nur auszufüllen, wenn eine gesetzliche Vertretung erforderlich ist (z. B. bei Minderjährigen).] 


[bookmark: Text7]Name:      
[bookmark: Text8]Anschrift:      

[bookmark: _Hlk90638484][bookmark: Text9]- vorbehaltlich[endnoteRef:5]       und [5:  Nur auszufüllen, wenn die Wirksamkeit des Studienvertrages beispielsweise
von dem Ergebnis einer Prüfung oder
von einer ärztlichen Untersuchung
abhängig gemacht werden soll.] 

der durch die studierende Person vorzulegenden schriftlichen oder elektronischen Studienplatzzusage einer Hochschule, mit der der Träger des praktischen Teils der hochschulischen Pflegeausbildung (ausbildende Einrichtung) eine Kooperationsvereinbarung nach § 38 Absatz 4 Satz 2 PflBG abgeschlossen hat
- folgender

Studienvertrag

geschlossen:


§ 1
Art und Gliederung der hochschulischen Pflegeausbildung
[bookmark: _Hlk41460062][bookmark: _Hlk41456988](1)	Die studierende Person absolviert eine hochschulische Pflegeausbildung nach Teil 3 des PflBG, welche als praxisintegriertes duales Studium (im Folgenden: „Pflegestudium“) durchgeführt wird. Dieses gliedert sich in theoretische und praktische Lehrveranstaltungen an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule (fachtheoretische Studienabschnitte) sowie in Praxiseinsätze (berufspraktische Studienabschnitte).
[bookmark: Text13](2)	Die theoretischen Lehrveranstaltungen werden an       durchgeführt. Die praktischen Lehrveranstaltungen werden an       durchgeführt. Das Pflegestudium schließt mit dem akademischen Grad       ab.
(3)	Die Praxiseinsätze gliedern sich in Pflichteinsätze, einen Vertiefungseinsatz sowie weitere Einsätze. Sie werden auf der Grundlage eines Ausbildungsplans[endnoteRef:6] durchgeführt, der von der ausbildenden Einrichtung nach den Maßgaben der Hochschule für die studierende Person zu erstellen ist. Der detaillierte zeitliche Ablauf für die Gesamtdauer des Pflegestudiums sowie Art, sachliche und zeitliche Gliederung der Praxiseinsätze ergeben sich aus dem anliegenden Studienplan[endnoteRef:7]. [6:  Der nach Maßgabe des § 38 Absatz 3 Satz 1 PflBG zu erstellende Ausbildungsplan ist Teil des Studienplans.]  [7:  Der Studienplan beinhaltet neben dem Ausbildungsplan nach Maßgabe des PflBG auch Beginn, Dauer und Verteilung der theoretischen und praktischen Lehrveranstaltungen (fachtheoretische Studienabschnitte) an staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen einschließlich der Teilnahmepflichten.] 

(4)	In den Praxiseinsätzen wird ein Vertiefungseinsatz in der       durchgeführt. Der Vertiefungseinsatz kann in beiderseitigem Einvernehmen bis zu dessen Beginn geändert werden.

§ 2
[bookmark: _Hlk158704936]Rechtsgrundlagen für das Vertragsverhältnis
(1)	Für das Vertragsverhältnis finden die Vorschriften
· des Tarifvertrages für Auszubildende der Länder in Pflegeberufen - TVA- L Pflege - vom 12. Oktober 2006 und
· der Tarifverträge, die den TVA-L Pflege ergänzen, ändern oder ersetzen 
[bookmark: Text17][bookmark: _Hlk23841605]in der Fassung, die für den Bereich der Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL) und für das Land       jeweils gilt, Anwendung, soweit in diesem Vertrag keine ergänzenden, ändernden oder ersetzende Regelungen getroffen werden. § 3 Absatz 1, § 18a und § 19 TVA-L Pflege finden keine Anwendung.
(2)	Für das Vertragsverhältnis gelten auch:
· das PflBG - insbesondere Teil 3 PflBG - sowie die Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für die Pflegeberufe (Pflegeberufe-Ausbildungs- und -Prüfungsverordnung - PflAPrV),
· die für das Pflegestudium nach § 1 Absatz 1 dieses Vertrages maßgebliche Studien- und Prüfungsordnung und sonstigen einschlägigen hochschulrechtlichen Regelungen,
· der zwischen der ausbildenden Einrichtung und der Hochschule geschlossene Kooperationsvertrag sowie
· die einschlägigen Betriebs- bzw. Dienstvereinbarungen
in der jeweils geltenden Fassung.
(3)	Der zwischen der ausbildenden Einrichtung und der Hochschule geschlossene Kooperationsvertrag sowie die einschlägigen hochschulrechtlichen Regelungen bilden die Grundlage für den anliegenden Studienplan nach § 1 Absatz 3 dieses Vertrages und werden Vertragsbestandteil.

[bookmark: _Hlk120696612]§ 3
[bookmark: _Hlk120696721]Beginn und Dauer des Vertragsverhältnisses,
Probezeit
[bookmark: Text14](1)	Das Vertragsverhältnis beginnt am      .
(2)		Die ersten sechs Monate des Vertragsverhältnisses sind Probezeit. Wird das Vertragsverhältnis während der Probezeit um mehr als einen Monat unterbrochen, verlängert sich die Probezeit um den Zeitraum der Unterbrechung.
(3)	Das Vertragsverhältnis endet mit Abschluss des Pflegestudiums voraussichtlich am      .
(4)	Besteht die studierende Person die hochschulische Prüfung nicht oder kann sie die hochschulische Prüfung ohne eigenes Verschulden nicht vor Ablauf des Pflegestudiums ablegen, so verlängert sich das Vertragsverhältnis auf schriftlichen Antrag gegenüber der ausbildenden Einrichtung bis zur nächstmöglichen Wiederholungsprüfung, höchstens jedoch um ein Jahr.[endnoteRef:8] [8:  Der Studienvertrag ist entsprechend anzupassen.] 

(5)	Das Vertragsverhältnis endet vor Ablauf des in Absatz 3 genannten Zeitpunktes bei wirksamer Kündigung nach § 8 dieses Vertrages, bei Exmatrikulation durch die Hochschule nach der jeweiligen Studien- und Prüfungsordnung, bei Nichtabsolvierung oder bei endgültigem Nichtbestehen einer notwenigen Studienprüfung.[endnoteRef:9] [9:  Der Studienvertrag ist entsprechend anzupassen.] 


§ 4
Rechte und Pflichten der studierenden Person 
(1)	Die studierende Person hat die Rechte wie die Beschäftigten der ausbildenden Einrichtung im Sinne von
	|_|	§ 5 Betriebsverfassungsgesetz
[bookmark: Text18]|_|	§      .[endnoteRef:10] [10:  Einzusetzen ist die dem § 5 Betriebsverfassungsgesetz entsprechende Vorschrift des jeweils geltenden Landespersonalvertretungsgesetzes.] 

(2)	Die studierende Person ist u. a. verpflichtet, an den vorgeschriebenen Ausbildungsveranstaltungen der Hochschule teilzunehmen. Die weiteren allgemeinen Pflichten der studierenden Person nach § 17 PflBG bleiben unberührt.
(3)	Die studierende Person ist u. a. verpflichtet, einen
|_|	schriftlichen
|_|	elektronischen
Ausbildungsnachweis zu führen sowie die Immatrikulationsbescheinigung/Semesterrückmeldung termingerecht vorzulegen.


§ 5
[bookmark: _Hlk120795159]Studienzeit
[bookmark: _Hlk110322015][bookmark: _Hlk39728610][bookmark: Text19](1)	Die durchschnittliche regelmäßige wöchentliche Studienzeit und die tägliche Studienzeit richten sich während der Praxiseinsätze nach den für die Beschäftigten der ausbildenden Einrichtung maßgebenden Vorschriften über die Arbeitszeit. Gleiches gilt bei der Durchführung von Praxiseinsätzen bei einem Dritten. Die durchschnittliche regelmäßige wöchentliche Studienzeit beträgt zurzeit       Stunden.
(2)	Die durchschnittliche regelmäßige wöchentliche Studienzeit und die tägliche Studienzeit richten sich während der theoretischen und praktischen Lehrveranstaltungen nach dem Studienplan sowie der PflAPrV. An Tagen, an denen Vorlesungszeiten stattfinden, gilt die tägliche Studienzeit als erfüllt.
(3)	Die Regelungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes (JArbSchG) bleiben unberührt.

§ 6
Studienentgelt und Übernahme der Studiengebühren
[bookmark: _Hlk121129324][bookmark: _Hlk121137333](1)	Die studierende Person erhält für Dauer des Vertragsverhältnisses nach § 3 ein monatliches Studienentgelt in Höhe von zurzeit       Euro.[endnoteRef:11] [11:  Das in Abschnitt II Ziffer 6 Absatz 1 der Richtlinie für den Bereich Pflege empfohlene Studienentgelt ist verbindlich zu zahlen (siehe TOP 8 in der 5./2024 Sitzung der Mitgliederversammlung der TdL vom 14. Mai 2024).] 

Das monatliche Studienentgelt nach Satz 1 ist spätestens am letzten Tag des Monats (Zahltag) für den laufenden Kalendermonat zu zahlen.
[bookmark: _Hlk120779691][bookmark: _Hlk120780315][bookmark: _Hlk157004218][bookmark: _Hlk157068146](2)	Für die Ausbildungszeiten an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen und Vorfesttagen (24.12. und 31.12.), für den Bereitschaftsdienst und die Rufbereitschaft, für die Überstunden und für die Zeitzuschläge gelten die für die Beschäftigten der ausbildenden Einrichtung geltenden Regelungen sinngemäß (§ 8 Absatz 4 Satz 1 TVA-L Pflege i. V. m. §§ 7 und 8 TV-L).
Bei Vorliegen der jeweiligen Voraussetzungen (Erschwernisse) werden Zulagen nach § 8 Absatz 5 TVA-L Pflege gezahlt.
[bookmark: _Hlk131587005]Die Regelungen des JArbSchG bleiben unberührt.
Für die in Monatsbeträgen festgelegten Zulagen gilt der Zahltag nach Absatz 1 Satz 2. Entgeltbestandteile, die nicht in Monatsbeträgen festgelegt sind, sind am Zahltag des zweiten Kalendermonats, der auf ihre Entstehung folgt, fällig.
(3)	Die ausbildende Einrichtung übernimmt
|_|	die notwendigen Studiengebühren; diese betragen zurzeit pro Semester       Euro.
|_|	die notwendigen Studiengebühren einschließlich Semesterbeiträge; diese betragen zurzeit pro Semester       Euro.
|_|	keine Studiengebühren/Semesterbeiträge.
[bookmark: Text22][bookmark: _Hlk129858263](4)	Die studierende Person erhält folgende Sachbezüge:      .[endnoteRef:12] [12:  Da der TVA-L Pflege die Gewährung von Sachbezügen grundsätzlich nicht vorsieht, kann diese Regelung nur in Ausnahmefällen von Bedeutung sein. Die nach Abschnitt 2 Ziffer 1 Absatz 2 der Richtlinie i. V. m. § 2 Absatz 3 TVA-L Pflege mögliche Gewährung einer Personalunterkunft ist in einer gesondert kündbaren Nebenabrede zu vereinbaren.] 

(5)	Die vorgenannten Entgelte sind auf ein von der studierenden Person benanntes Konto innerhalb eines Mitgliedsstaats der Europäischen Union zu zahlen.

[bookmark: 806_22_01_a__paragraphpart_17]§ 7
Urlaub
(1)	Die studierende Person erhält Erholungsurlaub nach § 9 TVA-L Pflege i. V. m. mit § 26 TV-L. Hiernach beträgt der Erholungsurlaub zurzeit:[endnoteRef:13] [13:  Einzusetzen ist die nach Abschnitt 2 Ziffer 1 Absatz 2 der Richtlinie i. V. m. § 9 Absatz 1 TVA-L Pflege für das erste und letzte Jahr des Vertragsverhältnisses maßgebende (gegebenenfalls gekürzte) Dauer des Erholungsurlaubs.] 

	[bookmark: _Hlk131578655]vom
	          
	bis
	31.12.     
	     
	Urlaubstage,

	vom
	1.1.      
	bis
	31.12.     
	30
	Urlaubstage,

	vom
	1.1.      
	bis
	31.12.     
	30
	Urlaubstage,

	vom
	1.1.      
	bis
	31.12.     
	30
	Urlaubstage,

	vom
	1.1.      
	bis
	          
	     
	Urlaubstage.


(2)	Der Erholungsurlaub ist in der vorlesungsfreien Zeit in Anspruch zu nehmen.
[bookmark: _Hlk17116131](3)	Im zweiten und dritten Studienjahr erhält die studierende Person, die Schichtarbeit entsprechend § 7 Absatz 2 TV-L leistet, gemäß § 9 Absatz 3 Satz 1 TVA-L Pflege zurzeit pauschal jeweils einen Tag Zusatzurlaub.

§ 8
Kündigung des Vertragsverhältnisses
[bookmark: _Hlk90644991][bookmark: _Hlk121135698](1)	Während der Probezeit (§ 3 Absatz 2) kann das Vertragsverhältnis von beiden Seiten jederzeit ohne Einhalten einer Kündigungsfrist gekündigt werden.
(2)	Nach der Probezeit (§ 3 Absatz 2) kann das Vertragsverhältnis unbeschadet der gesetzlichen Kündigungsgründe nur gekündigt werden
a)	aus einem sonstigen wichtigen Grund ohne Einhalten einer Kündigungsfrist,
b)	von der studierenden Person mit einer Kündigungsfrist von vier Wochen.
[bookmark: _Hlk117246230][bookmark: _Hlk119055694](3)	Die Kündigung muss schriftlich und in den Fällen des Absatzes 2 unter Angabe der Kündigungsgründe erfolgen. § 131 Absatz 2 BGB bleibt unberührt.[endnoteRef:14] Im Übrigen gilt § 22 PflBG. [14:  Ist die studierende Person minderjährig, wird die Kündigung erst wirksam, wenn sie der gesetzlichen Vertretung zugeht (§ 131 Absatz 2 BGB).] 

§ 9
Bindungsdauer, Rückzahlungsbedingungen[endnoteRef:15] [15:  Nach der geltenden Rechtsprechung muss der mit der Rückzahlungsvereinbarung verbundene Übernahmeanspruch hinreichend bestimmt sein. Die studierende Person ist daher vor Abschluss des Studienvertrages darauf hinzuweisen, dass eine etwaige Beschäftigung nach Abschluss des Studiums entsprechend der erworbenen Abschlussqualifikation erfolgt. Hierzu ist der studierenden Person der Beginn der späteren Beschäftigung (Anschlussbeschäftigung) mitzuteilen und die auszuübende Tätigkeit ist unter Angabe, welcher Entgeltgruppe die auszuübende Tätigkeit mindestens entspricht, zu beschreiben.] 

(1)	Erhält die studierende Person von der ausbildenden Einrichtung innerhalb der letzten drei Monate des Studienverhältnisses ein Angebot zur Weiterbeschäftigung entsprechend der im Pflegestudium erworbenen Abschlussqualifikation und nimmt die studierende Person das Angebot an, ist die studierende Person verpflichtet, bei der ausbildenden Einrichtung für die Dauer von       Jahren[endnoteRef:16] beruflich tätig zu sein (Bindungsdauer).[endnoteRef:17] [16:  Einzusetzen ist die zu vereinbarende Bindungsdauer, höchstens fünf Jahre. Die Bindungsdauer ist an der Gesamtdauer des Pflegestudiums zu bemessen. Nach geltender Rechtsprechung wird eine Bindungsdauer von fünf Jahren bei einer Ausbildungsdauer von mehr als zwei Jahren ohne Verpflichtung zur Arbeitsleistung als angemessen angesehen; bei einer Ausbildungsdauer von sechs bis zwölf Monaten gilt eine Bindungsdauer von bis zu drei Jahren als angemessen. Zu den Ausbildungszeiten ohne Verpflichtung zur Arbeitsleistung zählen die theoretischen und praktischen Lehrveranstaltungen.]  [17:  Die Bindeklausel ist nur wirksam, wenn die studierende Person ein Weiterbeschäftigungsangebot für die Zeit nach Beendigung des Pflegestudiums innerhalb der letzten drei Monate des Studienverhältnisses annimmt (§ 24 Absatz 2 Satz 2 PflBG). Das Übernahmeangebot und die Annahme des Angebots sind zu dokumentieren; der Arbeitsvertrag sollte ebenfalls innerhalb der vorgenannten Frist geschlossen werden.] 

(2)	Der von der ausbildenden Einrichtung bis zur Beendigung oder bis zum Abbruch des Pflegestudiums gezahlte Gesamtbetrag, bestehend aus dem Bruttostudienentgelt (§ 6 Absatz 1 des Vertrages) und den Studiengebühren einschließlich der übernommenen Semesterbeiträge (§ 6 Absatz 3 des Vertrages), ist von der studierenden Person oder der ehemals studierenden Person zurückzuerstatten:
a) [bookmark: _Hlk167689800]bei Exmatrikulation (z. B. nach endgültigem Nichtbestehen einer notwendigen Studienprüfung), wenn diese in den Verantwortungsbereich der studierenden Person fällt, weil sie es schuldhaft unterlassen hat, den erfolgreichen Abschluss des Pflegestudiums im Rahmen des ihr Möglichen zielstrebig zu verfolgen, dies gilt nicht, sofern sich das Vertragsverhältnis nach § 3 Absatz 4 verlängert,
b) bei Beendigung des Pflegestudiums durch Kündigung von der ausbildenden Einrichtung aus einem von der studierenden Person zu vertretenen Grund oder durch eine Eigenkündigung der studierenden Person nach Ende der Probezeit, die nicht durch einen wichtigen Grund gemäß § 626 BGB gerechtfertigt ist,
c) bei Ablehnung des Angebots, bei der ausbildenden Einrichtung im Anschluss an das erfolgreich bestandene Pflegestudium entsprechend der erworbenen Abschlussqualifikation ein Beschäftigungsverhältnis zu begründen oder
d) soweit das Beschäftigungsverhältnis, das bei der ausbildenden Einrichtung im Anschluss an das erfolgreich bestandene Pflegestudium entsprechend der erworbenen Abschlussqualifikation begründet wurde, aus einem von der ehemals studierenden Person zu vertretenden Grund innerhalb der ersten       Jahre (Bindungsdauer) seines Bestehens endet.
(3)	Eine Erstattungspflicht gemäß Absatz 2 besteht nicht, wenn die Exmatrikulation, die Kündigung des Studienvertrages, das Ablehnen eines Beschäftigungsangebots, das der erworbenen Abschlussqualifikation entspricht, oder das Ausscheiden aus dem Beschäftigungsverhältnis innerhalb des Bindungszeitraumes gemäß Absatz 1 aus Gründen erfolgt,
a) die auch dem Verantwortungs- und Risikobereich der ausbildenden Einrichtung zuzurechnen sind oder
b) die es der studierenden Person bzw. in den Fällen des Absatzes 2 Buchstabe d der/dem Beschäftigten unverschuldet dauerhaft (für den Zeitraum von durchgehend 24 Monaten) unmöglich machen, die angebotene bzw. geschuldete Arbeitsleistung zu erbringen.
[bookmark: _Hlk11409734](4)	Die Praxiseinsätze (berufspraktischen Studienabschnitte), verringern den Betrag nach Absatz 2 um den entsprechenden zeitlichen Anteil dieser Praxiseinsätze an der Gesamtdauer des Pflegestudiums, mindestens jedoch auf 75 v. H. des Betrages nach Absatz 2.
(5)	Der zurückzuerstattende Betrag nach Absatz 4 wird für jeden vollen Monat, in dem nach Beendigung des Pflegestudiums ein Beschäftigungsverhältnis nach Absatz 1 bestand, um:
|_|	1/36 (drei Jahre Bindungsdauer)
|_|	1/48 (vier Jahre Bindungsdauer)
|_|	1/60 (fünf Jahre Bindungsdauer)
|_|	1/      (      Bindungsdauer)
vermindert.
(6)	Auf die Rückzahlungspflicht kann ganz oder teilweise verzichtet werden, soweit sie eine besondere Härte bedeuten würde.


§ 10
Nebenabreden
(1)	Es wird folgende Nebenabrede vereinbart:
[bookmark: Kontrollkästchen6][bookmark: Text34]|_|	     .
(2)	Die Nebenabrede kann mit einer Frist
|_|	von zwei Wochen zum Monatsschluss
[bookmark: Text24][bookmark: Text25]|_|	von       zum      
in Textform (§ 126b BGB) gekündigt werden.



...................................................	Die gesetzliche Vertretung
(Ort, Datum)	der studierenden Person:[endnoteRef:18],[endnoteRef:19] [18:  Bei Minderjährigen ist der Studienvertrag auch von deren gesetzlichen Vertretung zu unterzeichnen. Eine Ausfertigung des unterzeichneten Studienvertrages ist der studierenden Person und deren gesetzlichen Vertretung auszuhändigen.]  [19:  Besteht eine Vormund- oder Pflegschaft, ist diese verpflichtet, die nach den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches zur Wirksamkeit des Vertrages erforderliche Genehmigung des Familiengerichts unverzüglich beizubringen.] 

	(Falls ein Elternteil verstorben ist, bitte vermerken)

.....................................................	.....................................................
[bookmark: _Hlk23840966][bookmark: _Hlk23841003](ausbildende Einrichtung)	(Elternteil 1)

	.....................................................
	(Elternteil 2)

.....................................................	.....................................................
[bookmark: _Hlk107467030](studierende Person)	(Vormund)
……………………………………..



Anlage 1
3



